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DIE REPORTAGE 


PINNEBERG Ein Auto steht 
vor einem Baum. Die Motor- 
haube ist zerquetscht. Die 
Scheiben kaputt. Auf der 
Straße liegen mehrere Ju- 
gendliche. Von Weitem ist 
ein Martinshorn zu hören, 
das sich scheinbar in hohem 
Tempo nähert. Eine Jugend- 
liche läuft dem Rettungswa- 
gen, der in die Straße am Ha- 
fen in Pinneberg gebogen ist, 
entgegen. Blut tropft aus dem 
Mund. Auch das T-Shirt ist 
rot verschmiert. Schmer- 
zensschreie übertönen die 
akustischen Signale. Ein 
schauriges Bild, das sich den 
Rettungskräften bietet. Doch 
alles ist zum Glück nur eine 
Übung. Oder quasi ein Test. 
Es ist die Abschlussveran- 
staltung der Deutschen Le- 
bensrettungsgesellschaft 
(DLRG) Pinneberg zum The- 
ma Realistische Unfall- und 
Notfall-Darstellung (Rund). 
„Wir haben uns überlegt, 
wie wir mit anderen Hilfsor- 
ganisationen besser in Kon- 
takt kommen können und sie 
auch unterstützen können“, 
sagt Martin Bröcker, Jugend- 
ausbilder der Pinneberger 
DLRG. Dabei sei man auf die 
Notfalldarstellung gestoßen, 
die beim DLRG Bundesver- 
band bereits seit sechs Jah- 


ren intensiv vermittelt wird. 
Welche Verletzungsarten 
gibt es? Wie stellen sie sich 
dar? Was sind die Symptome? 
Was passiert bei falscher Be- 
handlung? Das sind Fragen, 
auf die die Rund-Teilnehmer 
eine Antwort erhalten. 

„Wir haben in den Semina- 
ren gelernt, wie wir es schaf- 
fen, eine Verletzung die gan- 
ze Zeit durchzuspielen. Das 
heißt auch, sich in Szenarien 
hinein zu steigern, aber auch 
fallen zu lassen. Das ist in der 
Realität auch so“, erläutert 
Bröcker und ergänzt grin- 
send: „Jemand im Erste-Hil- 
fe-Kursus ist damit vielleicht 
überfordert, aber bei Übun- 
gen wollen wir die Jungs und 
Mädels vom Rettungsdienst 
auch mal richtig schwitzen 

„Wir haben uns 
überlegt, wie wir mit 
anderen 

Hilfsorganisationen 
besser in Kontakt 
kommen können.“ 

Martin Bröcker 

Jungausbilder DLRG 

lassen .“ Dabei geht es nicht 
nur darum, sich Verletzun- 
gen zu schminken, die für 
jeden Horrorfilm geeignet 
wären, sondern um die Dar- 
stellung der Verletzung. „Ei- 
nen Herzinfarkt kann man 
nicht schminken, aber spie- 
len. Man muss nur wissen 
wie“, sagt Bröcker. 

Insgesamt zwölf Mitglieder 
der Pinneberger DLRG ha- 
ben die Ausbildung absol- 


viert. Bröcker würde gern die 
Leiter- und Ausbilderausbil- 
dung machen, um zukünftig 
intern selbst schulen zu kön- 
nen. Außer Mitgliedern des 
Jugendeinsatzteams (Jet) 
sind auch aktive Mitglieder 
aus dem Einsatzteam dabei. 
„Eigentlich kann jeder mit- 
machen. Wir brauchen auch 
ältere Mitglieder, denn wenn 
ein 17-Jähriger einen Herzin- 
farkt oder Schlaganfall spielt, 
ist das für die Rettungskräfte 
wenig realistisch.“ Nils 
Wamecke, Sprecher für Ver- 
bandskommunikation der 
DLRG Pinneberg ergänzt: 
„Eine gute Mischung macht 
es: Jet-Mitglieder, Aktive und 
Leute, die einfach mithelfen 
wollen.“ 

Dass es kein Spiel ist, be- 
weist der letzte Einsatz im 
Rund-Team von Bröcker, bei 
dem er dabei war. Im Kran- 
kenhaus in Hamburg St. Ge- 
org wurde die Eignung für 
Großschadenslagen getestet. 
„Diese Tests sind in Ham- 
burg gesetzlich verankert“, 
erläutert Bröcker. Etwa 
70 Mimen versammelten 
sich und wurden mit Ret- 
tungswagen ins Krankenhaus 
gebracht. „Das Personal 
wusste von nichts und muss- 
te die Fälle dann äbarbeiten“, 
berichtet Bröcker. Unter 
anderem werde überprüft, ob 
ausreichend Material, Infu- 
sionen und Medikamente 
vorhanden sind. Und ob alles 
funktioniert. „Ein Arzt hat 
einen Stift genommen und so 
getan, als ob es eine Taschen- 
lampe sei, um die Pupillen- 
fimktion zu prüfen. Der 
musste ganz schnell eine 
echte Taschenlampe holen“, 
so Bröcker. Auch Infusionen 
werden real eingesetzt - und 
neben den entsprechenden 
Patienten gelegt. Bröcker war 
selbst als Mimenbegleiter 
dabei. „In solchen Situatio- 
nen muss man aufpassen, 
dass unter Stress nichts pas- 
siert. Niemand bekommt 
eine Nadel reingerammt. Wir 
sind im Notfall auch dafür da, 
die Einsatzkräfte zu brem- 
sen“, so Bröcker. 


Verbrennungen gehören bei der Realistischen Unfall- und Notfall-Darstellung (Rund) zur „Königsklas- 
se“. Etwa eine halbe Stunde dauert es, diese zu schminken. DLRG < 4 ) 


Zukünftig soll das DLRG- 
Rund-Teambei Übungen von 
Feuerwehren, Krankenhäu- 
sern oder anderen Rettungs- 
diensten zum Einsatz kom- 
men. „Das wäre toll, wenn wir 
so vier-, fünfmal im Jahr an- 
gefordert würden“, sagt Brö- 
cker. „Die sollen sich einfach 


melden und dann kann man 
etwas gemeinsam machen. 
Das ist was anderes, als wenn 
man nur eine Übungspuppe 
retten muss, die einen Zettel 
mit der Krankheit um den 
Hals trägt“, so Bröcker. Rück- 
fragen von Rettungsdiensten 
sind über die Webseite der 


DLRG, bei Wamecke unter 
Telefon (0172) 4269063 
oder per E-Mail an nils.wam- 
ecke@pinneberg.dlrg.de 
möglich. „Natürlich dürfen 
sich Interessierte melden, 
die mitmachen wollen.“ 

Bastian Fröhlig 
■ plnneberg.dlrg.de 


DLRG stellt Verletzte 
für Notfallübungen 

AUSBILDUNG Neuer Einsatzbereich für Lebensretter / Tests in Hamburg 


Die Mitglieder des DLRG-Rund-Teams beendeten ihre Schulung wie veneizunaen wprHon .. .. ^ . 

"» <** Darstellung eines Unfalls im Pinneberge, Hafen. Ursachen reZ~ g e'Te!l, 9 ' 


Theaterutensilien wie Kunstblut und Plastikmesser gehören beim 
Schminken dazu. 
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Kondolenz 
und Trauer 


LOTTO AM SONNABEND 

Zahlen: 2-6-16-22-44-49 
Superzahl: 1 
Spiel 77: 81 85930 
Super 6: 6601 2 7 
(Alle Angaben ohne Gewähr ) 


Service-Telefon* 

Leser: 04101 535 6330 

Anzeigen: 0800 2050 7400* 

' gebührenfrei 


Viel Raum 
für Neues 

KREIS PINNEBERG Im Zuge j 
der Sommerakademie 
bieten Bildungseinrich- 
tungen im Kreis Pinneberg 
insgesamt 192 Kurse an. ; 

Seite 8 I 


Eine Krankheit, ; 
viele Gesichter 

PINNEBERG Evelyn Heß lei- j 
tet die Borderline-Selbsthil- 
fe in Pinneberg. Im Sonn- ; 
tagsgesprächerklärtsie,wie I 
die Krankheit das Leben ! 
beeinflusst. Seite 4 


BERLIN Nach dem Tod von 
Helmut Kohl nehmen die 
Menschen Abschied vom 
langjährigen Bundeskanzler 
und Wegbereiter der Wie- 
dervereinigung. Seite 15 
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Brennendes 
Wohnmobil 
rammt Halle 


HOLM Eine dickte Rauchwolke war 
gestern über Holm zu sehen: Auf dem 
Gelände des Wohnmobil-Zentrums 
Bongard im Wreedenschlagbrannten 
gegen 14 Uhr vier Wohnmobile, das 
Feuer griff auf zwei weitere Fahrzeu- 
ge über. Wie der Kreisfeuerwehrver- 
band Pinneberg mitteilte, setzte sich 
eines der Wohnmobile brennend in 
Bewegung und krachte in das Be- 
triebsgebäude. Die Holmer Feuer- 
wehrleute waren mit 35 Leuten im 
Einsatz, die Wedeier Kameraden 
wurden nachalarmiert und rückten 
elft an. Vier Fahrzeuge brannten 
aus, zwei wurden schwer beschädigt. 
Der Schaden wird auf eine Summe im 
sechsstelligen Bereich geschätzt. Die 
Wedeier Polizei bestätigte gestern auf 
Nachfrage, dass die Kripo die Ermitt- 
lungen aufgenommen habe, fine 
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SPORT 


Zverev verpasst 
Final-Einzug 
in Stuttgart 


STUTTGART Tennisprofi 
Mischa Zverev hat den Final- 
Einzug beim Rasentumier in 
Stuttgart knapp verpasst. Der 
29-jährige Hamburger verlor 
gestern im Halbfinale gegen 
Feliciano Lopez. Seite 9 
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Sonntag Montag 
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„Neue Rechte“ wird stärker 

BERICHT Verfassungsschutz beobachtet „Jugend für Pinneberg“ / 75 rechte Straftaten im Kreis 2016 


KREIS PINNEBERG Sie 

nennen sich selbst „die na- 
tionale Bewegung des Kreises 
Pinneberg“ und begreifen sich 
als „Völkische Sozialisten“; in 
der Öffentlichkeit fällt die 
Jugend für Pinneberg“ (JfP) 
kaum auf - meist beteiligen 
sich deren Mitglieder an Ak- 
tionen außerhalb des Kreises 
Pinneberg, etwabei einer Flug- 
blattverteilaktion in Itzehoe 
im Kreis Steinburg am 15. Feb- 
ruarvergangenen Jahres unter 
dem Motto „Bombenterror 
gegen Dresden“. Doch einmal 
wurde die Gruppierung auch 
hier sichtbar. Am 13. Juli 
standen plötzlich schwarze 
Kreuze hinter der Drostei in 
Pinneberg und vor dem 
A. Beig-Verlag, Herausgeber 
dieser Zeitung. Bei der Aktion 
machten Rechtsextremisten 


bundesweit auf „deutsche 
Opfer durch fremde Täter“ 
aufmerksam. Laut des diese 
Woche veröffentlichten Ver- 
fassungsschutzberichts des 
Landes Schleswig-Holstein 
stellte die JfP die Kreuze auf. 

Wie viele Anhänger die Kreis 
Pinneberger Gruppierung hat, 
steht nicht in dem Bericht. Da- 
für lässt sich nach der Lektüre 
allerdings erahnen, wie gefähr- 
lich sie ist: Der Verfassungs- 
schutz stuft die Jugend für 
Pinneberg“ nämlich als einer 
der „wenigen noch vorhande- 
nen strukturierten aktionis- 
tisch-neonazistischen Perso- 
nenzusammenschlüssen“ im 
Land ein. Ihre Intemetseite 
deute auf eine „gewalt-befür- 
wortende Ausrichtung“ hin. 
Die JfP habe sich zudem im 
September dem „Kultur- 


kampf“ der „Neuen. Rechten“ 
angeschlossen. Sie trage mit 
dazu bei, dass der Schwer- 
punkt der rechtsextremis- 
tischen Szene im Bereich 
Schleswig-Holstein-West im 
Kreis Pinneberg liege. Von 
93 politisch motivierten Straf- 
taten im vergangenen Jahr hat- 
ten 75 einen rechtsradikalen 
Hintergrund - 23 mehr als 
2015. Nur in Kiel und Lübeck 
gab es 2016 mehr derartige 
Vorfälle. Zur Verbreitung von 


Propagandamitteln, Beleidi- 
gung und Volksverhetzung 
kamen vier Gewaltdelikte - 
laut LKA-Sprecherin Carola 
Jeschke handelte es sich dabei 
um Körperverletzung. 

Die Bilanz des Verfassungs- 
schutzberichts: besorgnis- 

erregend. Rechtsextremisten, 
so steht es in dem 172 Seiten 
starken Papier, waren im ver- 
gangenen Jahr in Schleswig- 
Holstein so aktiv wie schon 
seit Jahren nicht mehr, tas 


■ STRAFTATEN: GEFAHR VON ISLAMISTISCHEM TERROR STEIGT 

Die polrtisch-motivierten Straftaten teilen Verfassungsschützer in rechts- 
und linksradikal sowie politisch-motivierte Ausländerkriminalität ein, zu der 
etwa Sachbeschädigungen durch Anhänger der verbotenen kurdischen 
Organisation PKK zählen. Fünf Straftaten ordneten sie dem linken Spek- 
trum zu; 1 3 Fälle von politisch-motivierter Ausländerkriminalität gab es. Die 
Gefahren, die von islamistischen Tätern ausgehen, steigen. In Schleswig- 
Holstein habe sich das Potenzial zuletzt von 370 auf 440 Personen erhöht 


Die Aussichten: Am heutigen 
Sonntag halten sich vor allem im 
Norden noch dichtere Wolken, 
es bleibt aber trocken. Im Tages- 
verlauf kann sich die Sonne 
immer besser durchsetzen. Die 
Höchstwerte erreichen 22 Grad 
an der Ostsee und 24 Grad im 
Binnenland. Der Montag bringt 
dann überall viel Sonnenschein 
bei Höchstwerten um 25 Grad. 
Am Dienstag bringen Schauer 
und Gewitter im Norden eine 
Abkühlung. 


tip PROSPEKTE 


Mit Ihrer heutigen Sonntagszei- 
tung erhalten Sie folgende 
Prospekte (auch Teilauflagen): 



SCHULENBURG 


Hass + Hat ie) 
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27. Juni 2017 I 18:30 Uhr I Cafeteria 

Neuer Schwung mit neuen Gelenken - Wann hilft eine 
Hüft- oder Knieprothese? 


; Künstliche Hüft- und Kniegelenke verhelfen vielen Menschen 
mit verschleiß- oder verletzungsbedingten Gelenkleiden wieder 
jpF« zu einem schmerzfreien Leben mit verbesserter Beweglichkeit 
' .1 und Lebensqualität. Doch wann ist der beste Zeitpunkt, das 

schmerzende Gelenk durch eine Prothese zu ersetzen? Welche 
Operations- und Therapiemöglichkeiten es gibt, wann der beste Zeitpunkt 
für eine Operation ist und welche Alternativen es gibt, erläutert Ihnen 
Dr. Stefan Lander, Oberarzt der Abteilung für Orthopädie und Unfallchirurgie. 


| TEilFON-Sprechstunde: 040 8191-74 00 • Rufen Sic ai 

i und sprechen Sie mH unseren bperten! 1 

► BefäOprobleme In den Beinen • 26 Juni • 14=: 

10-16:00 Uhr 

! frei 0r Or. luM Timm« Cann Chetanrt der Allgtnww 

11™. aJ 


Asklepios Westklinikum Hamburg | Cafeteria | Suurheid 20 1 22559 Hamburg 


/K ASKLEPIOS Anmeldun 8 is* nicht erforderlich, Eintritt frei! 
Westklinikum Hamburg www.asklepios.com/westklinikum 



+ BIS ZU 6 MONATE 
GRATIS 


Jk C 04101 ■ 80 89 44 


Warum warten...? 
...JETZT STARTEN I 


'Monatlich 


Fitness, Wellness & Kurse 

www.benefit-fifness.de 
Tel.: 040 - 57006642 


www.fitnessallianz.de 


Ihr Weg zur 


Strandfigur 

beginnt im LifeStyle Fitness! 


Jetzt erfolgreich 
durchstarten und 

=€100,- sparen! 

LifeStyle Fitness 
Hauptstraße 39 
25462 Rellingen 




Autovermarktung/Makleragentur 

und Fahrzeugaufbereitung 


Politur und Innenraumpflege 

I für99,-€ 

inkl. Leihwagen* 


Francesco Rallo - Kieler Str. 9 . 25451 Quickborn 
Tel. 04106 / 9 77 90 44 • Mobil 0176 / 84 83 12 75 
www.easylimitcars.de 


Pipis pinneberger-pizza.de 

p 2A TEL. 04101 - 76400 

ELMSHORNER STR. 115 25421 PINNEBERG 

BAU DIR DEINE bestell CTTfS 2 
EIGENE PIZZA ÜBER CULT 
FÜR VND DD KRIEGST EINE I 

NUR ■ IT A A3 COCA-COLA 11 GRATIS! | 

2 BELÄGE DEINER WÄHL* nvssCR: Angebote, getränke und eis p 

2$ CM; AUSSER SCAMPI CXD MCERESTRUCRTE I LIEFERUNG IUEI HAUS AB 6 € 5 
















